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Chronik der Sternenkrieger

Science Fiction Roman von Alfred Bekker

Der Umfang dieses Buchs entspricht 140 Taschenbuchseiten.

Im Jahr 2234 übernimmt Commander Willard J. Reilly das Kommando über die STERNENKRIEGER, ein Kampfschiff des Space Army Corps der Humanen Welten. Die Menschheit befindet sich im wenig später ausbrechenden ersten Krieg gegen die außerirdischen Qriid in einer Position hoffnungsloser Unterlegenheit. Dem ungehemmten Expansionsdrang des aggressiven Alien-Imperiums haben die Verteidiger der Menschheit  wenig mehr entgegenzusetzen, als ihren Mut und ihre Entschlossenheit.
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Alfred Bekker ist ein bekannter Autor von Fantasy-Romanen, Krimis und Jugendbüchern. Neben seinen großen Bucherfolgen schrieb er zahlreiche Romane für Spannungsserien wie Ren Dhark, Jerry Cotton, Cotton reloaded, Kommissar X, John Sinclair und Jessica Bannister. Er veröffentlichte auch unter den Namen Neal Chadwick, Henry Rohmer, Conny Walden, Sidney Gardner, Jack Raymond, Jonas Herlin, Adrian Leschek, John Devlin, Brian Carisi, Robert Gruber und Janet Farell.
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Sonderausgaben:

Der Anfang der Saga (enthält “Terrifors Geschichte”, “Erstes Kommando” und
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Zwei Tage sind seit dem Abflug von Sinclair-Davis V (Trivialname:  Snowball) vergangen. Wir befinden uns im Sandström-Flug. Ein paar kleinere Reparaturen mussten durchgeführt werden, aber das Technikerteam um unseren Leitenden Ingenieur Lieutenant Morton Gorescu leistet hervorragende Arbeit – ebenso wie mein Erster Offizier Lieutenant Commander Thorbjörn Soldo.

So komme ich dazu, die Logbucheintragungen zu  vervollständigen.

Meiner persönlichen Einschätzung nach ist es nur eine Frage der Zeit, wann der gesamte Raumabschnitt, den wir heute als das Niemandsland bezeichnen, dem Heiligen Imperium der Qriid eingegliedert werden wird. Inzwischen bezweifle ich, dass der Öffentlichkeit auf den Humanen Welten das Ausmaß dieser Bedrohung tatsächlich bewusst ist. Offenbar herrscht bei vielen die Ansicht vor, dass wir noch Jahre Zeit hätten, um uns auf die Konfrontation mit dieser aggressiven Macht vorzubereiten. Das mag stimmen, wenn man die Expansionsgeschwindigkeit des Qriid-Imperiums einfach hochrechnet und so den Zeitpunkt bestimmt, da die Territorien beider Sternenreiche unmittelbar aneinander grenzen. Aber wer hier draußen im Niemandsland operiert, begreift schnell, was für ein Unsinn das ist. Die Folgen der Qriid-Expansion  werden die Humanen Welten bereits sehr viel früher treffen, als viele das wahrhaben wollen.

(Commander Willard J. Reilly, Captain des Leichten Kreuzers STERNENKRIEGER, in seinem persönlichen Logbuch; Aufzeichnung vom 2. März 2236)

––––––––
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Die vogelartigen Qriid führten einen Heiligen Krieg gegen den Rest des Universums, dem sie die Göttliche Ordnung ihres  Imperiums aufzuzwingen versuchten. Aber bereits lange bevor ihre Raumflotte die Grenzen des Territoriums der Humanen Welten erreichte, stellten sie bereits eine existenzielle Bedrohung für des junge und noch fragile Sternenreich der Menschheit dar – denn allein die durch die qriidische Aggression verursachten Wanderbewegungen im sogenannten Niemandsland lösten bereits schwerste Krisen aus, von denen jede einzelne existenzbedrohend war.

(Aus den Erinnerungen von Admiral Gregor Raimondo, seit Februar 2252 im Datennetz abrufbar unter dem Titel „Wir beschützten die Sterne – Über die Geschichte des Space Army Corps“)

––––––––
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Wir Qriid sind Gottes auserwähltes Volk. Im Namen des Herrn und um seiner Ordnung willen führten wir einen Krieg für das, woran wir glaubten. Je länger ich jetzt unter Menschen lebe und den Verlauf der Geschichte aus ihrer Perspektive anhand der Fülle von zeitgeschichtlichen Werken in ihrem Datennetz nachvollziehen kann, verhielt es sich bei dieser Spezies genau umgekehrt. Während wir Qriid für unseren Glauben Krieg führten, mussten die Menschen vielleicht erst Krieg führen, um zu erkennen, woran sie eigentlich glaubten.

[...]

Ich muss sagen, der Mangel an geistiger und geistlicher Orientierung, den ich bei der Menschheit im Allgemeinen festgestellt habe, vermag mich immer wieder aufs Neue zu schockieren. Aber vielleicht sollte man an eine Rasse, die keinen Schnabel trägt und deren Frauen das Hauptattribut der Weiblichkeit – die Fähigkeit Eier zu legen – völlig fehlt, auch nicht allzu hohe zivilisatorische Ansprüche stellen. „Gott liebt auch die Barbaren“, heißt es schließlich in der Überlieferung des Ersten Aarriid, „aber so sie wider seine Ordnung sind, zertritt er sie wie lästige Käfertiere.“

(Aus den persönlichen Aufzeichnungen von Nirat-Son, einem qriidischen Austauschoffizier an Bord des Sondereinsatzkreuzers STERNENKRIEGER II unter Captain Rena Sunfrost im Dienst des Space Army Corps der Humanen Welten – verfasst 2251)

––––––––
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Meine Medien- und Datennetzanalyse zum außenpolitischen Diskurs über das Bündnis zwischen den Humanen Welten und dem Neuen Reich der Xabo ergab zusammenfassend, dass es hier vor allem in Wirtschaftskreisen große Vorbehalte gibt. Stellvertretend lässt sich hier die Meinung von Julian Lang zitieren, der im Humanen Rat die Opposition gegen den Ratsvorsitzenden Hans Benson anführt. Lang macht keinen Hehl daraus, für wie gefährlich er das Bündnis hält, denn es zöge die Humanen Welten vorzeitig in den Konflikt mit den Qriid.

(Aus einem Referat der 18jährigen Schülerin Rena Sunfrost, verfasst 2236 im Fach Politische Wissenschaften und mit der Note „ausreichend“ bewertet)
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Kapitel 1: Absturz
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3. März 2236

Raumsektor Niemandsland

„Achtung! Captain auf der Brücke!“

Commander Willard J. Reilly, Captain des Leichten Kreuzers STERNENKRIEGER, betrat die Zentrale und warf einen flüchtigen Blick auf den großen Panorama-Bildschirm, dessen gestochen scharfe und scheinbar dreidimensionale Wiedergabe dem Betrachter das Gefühl gab, ein offenes Fenster in den Weltraum vor sich zu haben.

Lieutenant Jessica Wu – eigentlich Offizier für Ortung und Kommunikation auf der STERNENKRIEGER – führte hier gegenwärtig das Kommando über eine Brückencrew aus jungen Fähnrichen, von denen die meisten sich bereits am Ende ihrer Ausbildung befanden und in Kürze ihre Beförderung zum Lieutenant vor sich hatten. Während der Erste Offizier Lieutenant Commander Thorbjörn Soldo und die anderen Offiziere derzeit ihre Schlafperiode nahmen oder Freizeit hatten, bekamen die Fähnriche Flugpraxis. Reilly gab ihnen so oft wie möglich  Gelegenheit dazu – vorzugsweise natürlich während erfahrungsgemäß ereignisarmer Phasen des Sandström-Fluges.

„Machen Sie ruhig weiter, Lieutenant Wu!“, sagte Reilly.

„Ja, Sir!“, erwiderte Wu.

Die junge Frau mit den hohen Wangenknochen hatte Haltung angenommen. Das leichte Flackern in ihren dunklen Mandelaugen verriet, das sie sehr viel nervöser war als die Fähnriche. Sie ist nicht der Typ für ein Kommando, erkannte Reilly. Aber als Offizier muss sie irgendwann damit rechnen, eines zu führen, also werde ich es ihr immer wieder zumuten müssen, Verantwortung zu tragen und Menschen zu führen.

Lieutenant Wu schien sich in ihrer Haut sichtlich unwohl zu fühlen und hatte offenbar gehofft, dass der Captain sie ablösen und das Kommando wieder eigenhändig übernehmen würde.

Aber das hatte Reilly nicht vor.

„Ich bin in meinem Raum, Lieutenant“, sagte er auf Wus fragenden Blick hin.

„Aye, aye, Sir.“

„Wenn irgendetwas sein sollte, kontaktieren Sie mich bitte sofort.“

„Jawohl.“

Die Wahrheit war, dass sich alle Wahrscheinlichkeit nach nichts Unvorhergesehenes ereignen würde, es sei denn, der Sandström-Antrieb fiel aus. Aber es gab keinen Grund, dies zu befürchten. Nicht einmal mit neuen Befehlen von Admiral Raimondo war zu rechnen. Der Admiral nahm an Bord des Zerstörers MERRITT an der großen Erkundungs- und Aufklärungsoperation teil, die derzeit von einer überwiegend aus Leichten Kreuzern der Scout-Klasse bestehenden Flottille durchgeführt wurde.

Die STERNENKRIEGER befand sich auf dem Weg zu einem Rendezvous-Punkt, an dem sie neue Befehle entgegen nehmen sollte. Gegenwärtig galt eine absolute Sandström-Funksperre, um zu verhindern, dass Transmissionen abgehört wurden oder den Qriid auch nur Rückschlüsse über die Anzahl der im Niemandsland operierenden Space Army Corps Einheiten möglich wurden.

Willard Reilly hatte die Tür zu seinem Raum noch nicht erreicht als sich Fähnrich Abdul Rajiv zu Wort meldete. Er vertrat Ruderoffizier Lieutenant Clifford Ramirez.

„Ich messe hier ein Signal, bei dem es sich um die Sandström-Resonanz eines fünfdimensionalen Impulses handeln könnte. Diese Resonanz überträgt sich auf die Antriebssysteme.“

Jessica Wu schluckte. Sie wandte sich an Fähnrich Sara Majevsky, die den Platz des Ortungs- und Kommunikationsoffiziers einnahm, aber von dieser Resonanz noch nichts gemeldet hatte.

„Fähnrich?“, fragte Wu mit schneidender Stimme.

„Es ist ein sehr schwaches Phänomen, Ma’am.“

„Aber offensichtlich eines, das dennoch eine gewisse Relevanz besitzt.“

„Ja, Ma’am.“

„Stellen Sie mir eine Verbindung zum Maschinentrakt her.“

„Aye, aye.“

Wenig später erschien das Gesicht von Lieutenant Morton Gorescu, dem Leitenden Ingenieur der STERNENKRIEGER.

„Die Instrumente zeigen eine fünfdimensionale Sandström-Resonanz an, die sich auf die Bordsysteme überträgt“, sagte Wu.

„Fähnrich White hat mir gerade eine Störung niederer Ordnung innerhalb des Sandström-Aggregats 3A gemeldet“, gab Gorescu Auskunft.

„Könnte diese Störung mit dem von mir beschriebenen Phänomen in Zusammenhang stehen?“, hakte Jessica Wu nach.

„Das werde ich gleich herausbekommen“, versprach Gorescu.

„Danke, L.I.“

Die Interkom-Verbindung wurde unterbrochen, der Nebenbildschirm, auf dem sein Gesicht zu sehen gewesen war, verdunkelte sich für einen Moment, bevor das Emblem des Space Army Corps die Bildfläche ausfüllte.

„Probleme, Lieutenant?“, wandte sich Commander Reilly an Wu.

„Durchaus möglich, Sir.“

„Die Resonanz greift auf die Systeme zur Waffensteuerung über“, meldete jetzt Fähnrich Robert Ukasi, der in Vertretung von Lieutenant Chip Barus die Konsole der Waffensteuerung besetzte. Da während eines Sandström-Fluges der Einsatz der Gauss-Geschütze ohnehin nicht möglich war, hatte er wohl den ruhigsten Job auf der Brücke gehabt.

Damit war es nun allerdings wohl vorbei.

Ukasi – von Vorgesetzten und Ausbildern auf der Space Army Corps Akademie von Ganymed als ein mathematisches Wundertalent hoch gelobt – nahm ziemlich hektisch ein paar Schaltungen an seinem Rechnerterminal vor. „Partieller Systemausfall“, meldete er.

„Captain, ich möchte Sie bitten, das Kommando wieder zu übernehmen“, erklärte Lieutenant Wu.

Ehe Reilly etwas sagen konnte, meldete sich Gorescu erneut über Interkom aus dem Maschinentrakt.

„Fortschreitende Destabilisierung der Sandström-Aggregate!“, meldete der Leitende Ingenieur.

„Mister Rajiv! Rücksturz in den Normalraum!“, befahl Commander Reilly unmissverständlich.

Niemand wusste, was genau geschah, wenn sämtliche Sandström-Aggregate während einer Zwischenraumpassage ausfielen. Es gab verschiedene mathematische Modelle für das, was sich dann ereignete. Die meisten dieser Modelle sahen katastrophale Folgen für das betroffene Raumschiff und die Besatzung vor.

Die harmloseste Variante war ein einfacher Rücksturz in den Normalraum – allerdings mit einer Austrittsgeschwindigkeit von mehr als 0,9 LG. Bei dieser extremen Geschwindigkeit falteten sich die Raumdimensionen nach der Relativitätstheorie zu einem engen Korridor zusammen. Im Gegensatz zu der durch die permanente Ausdehnung des Universums verursachten Rotverschiebung wäre für die STERNENKRIEGER eine extreme Blauverschiebung des elektromagnetischen Spektrums relevant geworden, denn Millionen von Sonnen bewegten sich dann – relativ gesehen – mit annähernder Lichtgeschwindigkeit auf das Raumschiff zu.
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